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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Abgegangen von Berlin den 25. Mai 8 Uhr 56 Min Vorm.
Angekommen in Halle den 25. Mai 9 Uhr 37 Min. Vorm.

London Donnerstag d. 24. Mai. Jn der heutigen Unterhaus Sitzung kam die Friedensfrage zur
Beſprechung. Dis raeli tadelt, daß gleichzeitig Krieg
geführt und unterhandelt' werde Gladſtone und An
dere empfehlen den Frieden Nuſſell ſpricht im krie-
geriſchen Sinne: die Einnahme von Sebaſtopol und dieJerſtowcig der ruſſiſchen Flotte ſeien unerläßliche Be

dingungen gegen die Uebergriffe Rußlands Die De
batte wurde vertagt.

Telegraphiſche Depeſche.
Memel, Donnerstag, 24. Mai. Nach hier eingetrof

fenen Mittheilungen aus Petersburg vom 19. d. iſt den
Kriegsgouverneunren von Finnland und den Oſtſeeprovinzen,
Siewers, Suwarow, Grabbe, Daehn und Berg an
befohlen, ſämmtliche Kriegshäfen und Küſtenfeſtungen in
Belagerungszuſtand (Oſſadnve Poloſchenie) zu erklären

re

land.
Berlin d. 24. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem OberTribunalsrath Wilke J. zu Berlin den Stern zum Ro
then AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen ſowie
den bisherigen RegierungsRath Friedrich Auguſt Heinrich Bredoreck
zu Merſeburg zum Ober Regierungs Rath und Regierungs Abthei
lungsDirigenten zu ernennen

Eine im „St. Anz.“ enthaltene, vom 4. April datirte Verfü
gung des General- Direktors der Steuern entſcheidet die Frage,
„„ob Schlachtungen ſteuerpflichtig ſeien wenn das ausgeſchlachtete
Viehſtück unter Centner wiege weil die 8 und 9 des Ge
ſetzes vom 30. Mai 1820 allgemein vorſchreiben, daß die Schlacht
ſteuer von allem geſchlachteten Rindvieh, Schaafen, Ziegen und Schwei
nen, einſchließlich der Kälber, Lämmer und Ferkel, mit 1 Thlr. für
den Centner erhoben werden ſoll. Es iſt deshalb angeordnet worden,
daß die Steuer von den nicht häufig vorkommenden Schlachtungen
der in Rede ſtehenden Art in jedem einzelnen Falle nach Verhältniß
des Steuerſatzes für den Centner bis auf Pfennige berechnet werde.

Vor längerer Zeit wurde gemeldet, daß ſämmtliche, im Laden
dorff ſchen Hochverrathsprozeſſe Verurtheilten Gnadengeſuche einge
reicht und darauf abſchläglich beſchieden worden ſeien. Dieſe Nach
richt iſt nicht richtig. Von Seiten der Verurtheilten (Ladendorff,
Gercke, Falckenthal, Collmann, Neo und Weidle) iſt kein Gnadenge
ſuch eingereicht worden. Wenn von Seiten ihrer Verwandten eine
Umwandlung der Zuchthausſtrafe in Gefangenſchaft nachgeſucht iſt, ſo
iſt dies ohne Wiſſen der Gefangenen geſchehen (Spen. Ztg.)

Wie verlautet iſt auf Ankrag der Gothaer und weimarſchen Re
gierung preußiſcherſeits die Verfügung aufgehoben worden, der zufolge
den Auswanderern auf den Eiſenbahnen bisher ein ermaßigter

Preis gewährt wurde. 3.Nach Berichten aus Böhmen herrſcht daſelbſt eine bedeutende
kirchliche Aufregung, die ſich dem Proteſtantismus zuneigt. Es ſind
in dem letzten Jahre Tauſende von Katholiken zum Proteſtantismus
übergegangen. Sbſchon dieſes Abfallen von dem Katholicismus in
der öſterreichiſchen Preſſe keine Erwähnung findet, ſo ſind doch die
ſprechendſten Beweiſe dadurch gegeben, daß eine bedeutende Anzahl
katholiſcher Prieſter zur evangeliſchen Kirche übergegangen iſt, und
ſich in der Mehrzahl nach Preußen gewendet hat. (Spen. Ztg.

„Hamburg, d. 22. Mai. Der „„Hamb. Correſp.“ ſchreibt:
„„Wie wir vernehmen, ſoll heute in Altona wegen Werbungen für
die engliſche Fremdenlegion die Behörde eingeſchritten ſein, ja man
ſoll ſich ſogar veranlaßt gefunden haben, ein mit ca. 18 Perſonen

Halle, Sonnabend den 26. Mai
Hierzu eine Heilage.
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Daß hier zahlreiche Perſonen eintreffen,
welche in die engliſche Legion eintreten wollen iſt wohl nicht in Ab
rede zu ſtellen, indeß wird hierſeits äußerſt ſtreng auf ſolche Perſonen
geachtet und erſt kürzlich dirigirte man verſchiedene Perſonen zurück
in ihre Heimath, weil ſie die Abſicht, ſich in der Legion anwerben
laſſen und zu dem Ende nach England gehen zu wollen, eingeſtan

bemanntes Boot anzuhalten,.

den. Das „C. B. berichtet nach angeblich „zuverläſſtgen Anga
ben“, daß die verhältnißmäßig größte Anzahl der auf Helgoland
Angeworbenen aus den Hanſeſtaaten, aus Holſtein, Oldenburg und
Mecklenburg ſei. Preußen ſeien nur in geringerer Zahl angeworben,
und die meiſten unter dieſen ſeien ſolche, die durch längere Entfer
nung von der Heimath ihre Rechte als preußiſche Unterthanen verlo
ren haben.

Drientaliſche Angelegenheiten.
Die A. A. Z. veröffentlicht folgendes Rundſchreiben welches

Graf Walewski am 9. Mai unmittelbar nachdem er an Stelle des
Hrn. Drouin de l'Huys das Miniſterium des Auswärtigen übernom
men an die franzöſiſchen Geſandtſchaften gerichtet hat

Mein Herr! Jch beeile mich durch beſtimmte Erklärungen jeder irrigen Aus
legung einer Reihe von Umſtänden vorzubeugen, und Sie in den Stand zu ſetzen
einer Entſtellung ihrer Bedeutung entgegenzutreten. Sie wiſſen daß Graf Buol,
als er nach einer Erklärung der ruſſiſchen Bevollmächtigten welche vielleicht ge
nügte uns zu berechtigen, die Unterhandlungen faktiſch als von Rußland abgebro
chen zu betrachten die Wiederaufnahme der Konferenzen vertagte, gleichwohl den
Wunſch ausſprach, in einer neuen Kombination ein Mittel zur Regliſirung der
dritten Garantie finden zu können. Das Wiener Kabinet zögerte nicht ſeinen fe
ſten Entſchluß kund zu geben die Allianz vom 2. December aufrecht zu halten,
als es Frankreich und England Vorſchläge unterbreitete, welche dieſelben mit dem
lebhafteſten Wunſche, ſie befriedigend zu erfinden ihrer Prüfung unterzogen. Jhr
guter Wille ſcheiterte leider an der Unmöglichkeit, ein auf dieſe Kombination ge
ſtütztes Arrangement mit den Anforderungen ihrer Würde und der legitimen Rechte
in Einklang zu ſetzen die ſie im allgemeinen europäiſchen Intereſſe zur Geltung
zu bringen ſich die Aufgabe geſtellt haben. In der That ſchien es den Kabinetten
von Paris und London daß die Auslegung derjenigen Garantie welche die wich
tigſte von allen vieren, und ſchließlich die Sanktion der drei übrigen iſt, wie Oe
ſterreich fie aufforderte, derſelben beizutreten, weder ihrer Erwartung noch dem
Maaß der von ihnen gebrachten Opfer entſprach. Hätte das St. Petersburger Ka
binet das vom Wiener Hof vorgelegte Ultimatum angenommen ſo wäre der Friede
auf gebrechlichen Grundlagen wiederhergeſtellt, deren Unzulänglichkeit in der Zu
kunft die Gefahren von neuem hätte entſtehen laſſen welche man beim Beginn der
Kriſe und nach den großen Anſtrengungen der alliirten Mächte für immer ver
ſchwinden zu ſehen gehofft hatte. Das mein Herr, find die Gründe welche uns
beſtimmten der öſterreichiſchen Regierung auf dem Wege den ſie uns darbot,
nicht zu folgen. Dieſe Gründe ſind ſo handgreiflich, fie erklären ſich ſo vollſtän
dig durch die Lage der Weſtmächte, daß wir nicht zu beſorgen brauchen es werde
der Wiener Hof ſie nicht ihrer wahren Bedeutung nach würdigen. Die Allianz
vom 2. December iſt alſo nicht in Frage geſtellt; im Gegentheil iſt es der Wunſ
der Regierung des Kaiſers und der Regierung Jhrer großbritanniſchen Majeſtät,
ſie zu befeſtigen und weiter zu entwickeln, und man kann darüber in Wien nicht
in Zweifel ſein. Es iſt von Wichtigkeit, mein Herr daß Sie ſich in dieſer Be
ziehung unumwunden ausſprechen und es klar machen daß, wenn die Situation
eine Aenderung erlitten, das nur daher kommt weil die Bevollmächtigten Ruß
lands, nachdem ſie anfangs die dritte Garantie im Prinzip angenommen, in der
Folge ſich geweigert haben deren praktiſche Konſequenzen anzuerkennen.

Gez. Walewski.
Oeſterreich hat ſich bekanntlich durch dieſe erſte, von dem Rück

tritt des Hrn. Drouin de l'Hüys begleitete Zurückweiſung ſeines Vor
ſchlages nicht abhalten laſſen, denſelben zu erneuern, und zwar wäre,
wenn den Andeutungen der „Oeſt. Correſp.“ (ſ. d. geſtr. Nr. u. Bl.)
Glauben zu ſchenken iſt, die Baſis der letzten nach Paris und Lon
don beförderten Proöpöſitionen dieſelbe geblieben obwohl dieſelbe eine
einigermaßen modifizirte, vor Allem aber weiter ausgeſponnene Ent
W d gefunden hätte. Das Geſchick dieſes neuen Projekts ſteht
noch dahin.
Aus Wien, d. 21. Mai, wird der „Times“ telegraphirt „Es
iſt heute von hier eine vollſtändige Harlegung der Anſichten
Oeſterreichs über den dritten Punkt nach London und Paris ab
geſandt worden. Wenn die engliſche Regierung ſich dazu verſtehen
wollte, dieſe Depeſchen dem engliſchen Parlamente vorzulegen, ſo
würde das engliſche Volk wiſſen, was es von Oeſterreich zu erwar
ten hat.



T M
Vom Kriegsſchauplatze.

Ueber die Veranlaſſung, d. h. über die nächſte Veranlgſſung, von
Canrobert's Rücktritt erfährt die „Köln. Ztg.“ aus Paris folgende
als ganz zuverläſſig gegebene Details. Er war gigen di Affgire vom
1. Mai und hatte eine ſolche Angſt davor, daß er Peliſſter einen Ge
genbefehl zukommen ließ gerade einen Moment vor Anfang der Action.
Peliſſier ließ ihm ſagen, es ſei ſchon zu ſpät denn die Colonnen ſeien
bereits formirt. Dieſes war zwar falſch, aber der glänzende Erfolg
dieſer Unternehmung (bisher der einzige ſeit Wiederaufnahme der Feind
ſeligkeiten) machte Canrobert ſtutzig Er ſchien plötzlich zu der Ueber
zeugung gelangt zu ſein, daß ſeine Energie für die übernommene Auf
gabe nicht zureiche. Die Admirale waren weniger ſubordinationswidrig,
als Peliſſier, und ſie ließen ſich ſofort von der Expedition auf Kertſch
zurückberufen. Der an ſie gelangte Gegenbefehl hat den Zweck, ſämmt
liche Truppen vor Sebaſtopol zu concentriten. Man will hierauf die
Tſchernaja paſſiren und die ruſſiſche Armee von der Feſtung trennen.
Dieſer Gegenbefehl hat übrigens einen üblen Eindruck auf die Armee
hervorgebracht und Bruat und Lyons werden bitter angeklagt, daß
ſie nicht Peliſſier!s Beiſpiel folgten und Canrobert Widerſtand gelei
ſtet haben ſo wie man es dieſem zum Vorwurfe macht, daß er dem
Marine Miniſter Hamelin, von dem der Gegenbefehl ausging, nicht

entgegengetreten war. oDas Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt Zu den neueſten telegra
phiſchen Depeſchen des Fürſten Gortſchakoff fügen wir noch bei, daß
ſich die Franzoſen am linken Flügel gegen die ruſſiſchen Vorwerke
bei der DefenſivKaſerne Baſtion Nr. 5 in ihren Z.
befeſtigen, ſich aber nur auf die Behauptung dieſer Poſition beſchrän-
ken, ohne eine neue Parallele zu eröffnen. Da auch die Arbeiten am
rechten Flügel gegen die Karabelnaja, nur langſam vorwärtsſchrei
ten, und aus der Victorig und Gordon Redoute nicht mehr gefeuert
wird, ſo vermuthen die ruſſiſchen Jngenieur Offiziere daß ſich die
Allürten in dieſem Augenblicke mit der engeren Einſchließung der
Feſtung und Behauptung der gewonnenen Poſition beim Friedhof und
in den Jägergräben rechts von der Maſtbaum Baſtion Nr. 4 und 3
bei der Woöronzoff Straße begnügen. Deſto mehr Rührigkeit herrſcht
in dem Lager bei Kadikoi und oberhalb Balaklawa wo neue Ver
ſchanzungen aufgeführt werden.

Der engliſche Kriegs Miniſter hat folgende Depeſche Lord Rag
lans erhaltenVor Sebaſt,o pol, 8. Mat. Mylord! In der Nacht vom 5. d. Mts. griff
der Feind unſere vorgeſchobene Parallele auf dem rechten Flügel unſerer Angriffs
Linie an, und es gelang einigen Ruſſen in den Laufgraben einzudringen, aus dem
ſie jedoch mit der größten Kühnheit von den daſelbſt ſtehenden Detachements des
30. und 49. Regiments unter Befehl des Hauptmanns Williamſon und des Lieute
nants Gubbins vom 30. und des Lieutenants Rochfort vom 49. Regiment welcher
leider verwundet ward, raſch wieder vertrieben wurden. Auch bedauere ich, melden
zu müſſen daß mehrere ſehr tüchtige Unterefficiere bei dieſer Gelegenheit getödtet
oder verwundet wurden. In derſelben Nacht ward der Hauptmann Arnold vom
4. Infanterie Regiment verwundet und gefangen genommen, während er die vor
geſchobenen Poſten auf dem linken Flügel unſerer Angriffs Linie aufſtellte. Der
Verluſt der Dienſte dieſes Officiers iſt ſehr zu beklagen. Er hatte während des
ganzen Verlaufs der Belagerungs Operationen ſeine Pflichten mit raſtloſem Eifer
und der größten Energie erfüllt. [Seitdem iſt die Nachricht von dem Tode des
Hauptmanns Arnold eingetroffen Ich habe gehört, daß ſechs Schiffe mit ſardini
ſchen Truppen im Bosporus angekommen ſind. Nachſchrift. Es gereicht mir
zur Freude, Jhnen die Ankunft des erſten Detachements des 12. Linien Regiments
melden zu können.Der Pariſer „„Moniteur“ vbm 23. meldet man habe in Betreff
der KrimArmee, in Berückſichtigung des Witterungswechſels, ärztli
che Vorkehrungen getroffen Die Zahl der Kranken ſei übrigens ge
ringer, als im April und März obgleich die Zahl der Verwundeten
bedeutender ſei.

Die „Milit. Ztg. Faßt ihre Meinung über den Gang des Krie
ges in der Krim wie folgt zuſammen rDie neueſten telegraphiſchen Depeſchen welche aus St. Petersburg und aus
Paris ſeht ſpärlich einlaufen, bringen keine bemerkenswerthen Nachrichten aus der
Krim. General Peliſſier hat im Einverſtändniß mit dem Lord Raglan und Ge
neral La Marmor eine Operationsarmee errichtet, welche den Namen Balaklawa
Armee führt. Während zur Blokade des bisher belagerten Theiles von Sebaſtopol
ein eigenes 20,000 Mann ſtarkes Corps auf dem Plateau zurückbleiben müßte,
würde Peliſſier an der Tſchernaja den Feldzug gegen das Jnnere der Krim eröff
nen. Da das eiprandi'ſche Detachement eigentlich nur ein ftiegendes Obſervations
corps iſt, ſo könnten im Znkermanthale die Alliirten allenfalls ohne große Schwie
rigkeiten vordringen. Zu entſcheidenden Schlachten käme es an der Alma und bei

„Simfero pol. Damit Omer Paſcha verhindert werde daran thätig mitzuwirken,
wurde das Cavallerie Detachement der Generale Korff und Wrangel anſehnlich
verſtärkt. Eupatorig dürfte daher ins dieſem Momente enger wie bisher Lernirt
ſein. Auf allen ſtark befeſtigten Punkten in der Alpengegend bei Baktſchiſarai
halten ſich die Ruſſen in der ſtrengſten Defenſive. Sie lehnen den einen Flügel
An die tapfer vertheidigte Feſtung Sebaſtopol, den andern an die Ausläufe der
Gebirge in die Ebene bei Simferopol, wo der Kern einer zahlreichen Cavallerie
ſteht, welchem die Alliirten nur ſchweche Kräfte entgegen ſtellen könnten. Der
concentriſche Angriff auf dieſe ruſſ. Poſition wäre jedenfalls mit großen Schwierig
keiten verbunden. Noch problematiſcher was den Waffenerfolg betrifft wäre die
Operation gegen einzelne Seeobjecte wie Akerman, Odeſſa und die andern ruſſ.
Uferfeſtungen und Küſtenpunkte im Pontus. Etwas muß aber geſchehen und die
Briefe aus Varna deuten darauf hin daß die Pont. Feldherrn die ſchon ſo oft
angekündigte und immer verſchobene Offenſive im Felde in i Tagen zu eröffnen
gedenken.

Aus den Donaufürſtenthümern.
Nach dem Pariſer Eonſtitutionnel lautete die an das Staats

ſekretariat der Walagchei gerichtete Armeekorpsordre, durch wel
v 2 Coronini das Martialgeſetz proklamirte, wörtlich wie
olgt:

„„Bukareſt, 29. April. Da neuerdings durch Schriften und. Proklamatio
nen Verſuche gemacht worden ſind, die öſterreichiſchen Soldaten zu verführen und
ſie zur Verletzung ihres Eides, zur Nichtachtung der Disziplin und ſelbſt zur De
ſertion von ihren Fahnen zu verlochen, ſo ſehe ich mich gezwungen das Martial
geſetz in den beiden Fürſtenthümern in Kraft zu ſetzen. Demgemäß befehle ich,
daß von nun an alle Perſonen ohne Unterſchied der Nationalität und
Stelkung, und ſelbſt die Militärs fremder Mächte, die auf geſetzli

chem Wege ſchuldig befunden werden, derartige Handlüngen begangen oder aunur ihre Begehung verſucht zu haben, auf Grund des beſagten! egenwattig e
Kraft ſtehenden Geſetzes erſchoſſen werden ſollen. Zndem ich die zu dieſem
Zwecke nöthige Ermächtigung den Kommandanten der rumäniſchen und deutſchen
Regimentere derer des Waradiner Banats, Sanct Georg, Kroitzar, Peterwardein
Ogulin und Skovin, ſo wie den Bataillonschefs übergebe damit ſie das Martial
geſetz in ihren Bezirken in Kraft ſetzen und anwenden befehle ich endlich, daß
man in vorkommenden Fällen ſofort hierher berichte, daß die Schuldigen der Re
gierung überliefert, und daß, ſobald ſie als ſolche erfunden werden ſie die Strafe
erleiden, die durch die Ordre des Kriegsminiſters vom 1. Januar 1851 feſtgeſetzt

iſt. Coronini.“Eine Korreſpondenz aus Bukareſt vom 9. Mai im „Conſtitu
tionnel welche dies ſeltſame fftenſtücf begleitet, ſagt, daß man
von demagogiſchen Umtrieben ſpreche, durch welche die Maßregel ver
anlaßt worden ſei. Verſchiedene Ungarn und anderweite revolutionäre
Agenten ſollten Komplotte angezettelt haben namentlich auch gegen
die Regierung des Fürſten Stirbey Seit einem Monate ſeien zahl
reiche Verhaftungen erfolgt, obwohl niemand über deren Bedeutung
etwas Genaueres erfahren habe, da auf Requiſition der öſterreichiſchen
Regierung in dieſer Beziehung das tiefſte Geheimniß beobachtet und
ſelbſtden wieder entlaſſenen Perſonen die ſtrengſte Verſchwiegenheit
auferlegt worden ſei. Daß die öſterreichiſche Macht ſich auswärts
überall nur durch Verhängung des Martialgeſetzes zu behaupten weiß
iſt eine auch ſonſt viel erprobte Erfahrung. Sonderbar erſcheint daß
die früher abgeleugnete Nichtachtung der Disziplin endlich nicht
durch ſcharfe Handhabung der Kriegsartikel gegen die Kroaten, ſon
dern durch Ausdehnung derſelben an die geſammte Einwohnerſchaft
abgeſtellt werden ſoll. Der auffallendſte Paſſus aber iſt wohl der
jenige, der auch das fremde Militär dem öſterreichiſchen Mar
tialgeſetz unterwirft. Da ſich zunächſt neben den Oeſterreichern nur
türkiſche Truppen in den Donaufürſtenthümern befinden ſo trifft dieſe
Beſtimmung direkt die Pforte welcher in einer ihrer eigenen Provin
zen die Jürisdiction über ihre Truppen entzogen wird. Bis zu einer
Zumuthung dieſer Art hat ſelbſt das ruſſiſche Protektorat ſich niemals
erhoben welches bei etwaigen revolutionären Regungen einfach die
Mitbeſetzung in Anſpruch nahm

Aus Aſien.
Wie von der aſiatiſch türkiſchen Grenze gemeldet wird concen

trirte General Murawiew die ruſſiſchen Streitkräfte zu Kuütais:
2000 Wagen wurden für den Transport in Bereitſchaft gehalten.
Das Heer beſtand im Ganzen aus 45 Bataillonen, die jedoch noch
nicht vollſtändig waren. Muſt apha verlangte Verſtärkungen von
der Pforte, um ihnen Widerſtand leiſten zu können.

Aus der Oſtſee.
Die „Times theilen folgende Depeſche aus Berlin vom 20.

d. M. mit „Reval iſt ſorgfältig recognoscirt worden und wird bin
nen Kurzem bombardirt werden. Die „Magicienne“ hat bereits eini
ge Hohlkugeln in die Außenwerke geworfen Admiral Dundas hat
Sveaborg recognoscirt.“

Frankreich.
Paris, d. 22. Mai. Die Wirklichkeit der öſterreichiſchen Vor

ſchläge iſt endlich von Lord Palmerſton amtlich im Parlamente beſtä
tigt worden, aber noch ſind ſie ins vollſtändigſte Geheimniß gehüllt,
was jedoch ſchwerlich lange dauern wird. Man verſichert heute daß
Frankreich dieſelben nicht unannehmbar befunden habe, daß aber Eng
land ſich ihrer Annahme entſchieden widerſetze. Dem in Begleitung
des Herzogs von Terceira für einen dreiwöchentlichen Beſuch dahier
erwarteten Könige von Portugal wird der Prinz Napoleon im Auf
trage des Kaiſers bis Bordeaur entgegenreiſen.

Der „Allgem. Ztg.“ wird aus Paris geſchrieben „Ueber die
Affaire Pianori läuft hier ein ſeltſames Gerücht um: der Mörder
ſoll eigentlich Alvaroni heißen, einen Grafentitel führen und nicht
Schuſter von Handwerk, ſondern aus guter Geſellſchaft ſein. Jch
glaube, dieſes Gerücht iſt meiſt entſtanden weil Pianori ungewöhn
lich weiße Hände gehabt hat. Alles ſtimmt darin überein daß er
ein Fanatiker war als ſolcher hat er ſich namentlich auch dem Sie
gelbewahrer Abatucci und dem Generaladvokat Croiſſant gezeigt, die
ſich noch um 3 Uhr Morgens am Tage der Hinrichtung nach dem Ge
fängniß von La Roquette begeben hatten, um von ihm Geſtändniſſe
zu erlangen. Seine letzten Worte waren Verwünſchungen und nur
die Hand des Henkers erſtickte ſein „à has le tyran

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 21. Mai.

Schweizerlegion verlautet authentiſch das Folgende: Rekrutendepots
ſollen ſofern es geſtattet wird, in Domodoſſola Evian, Jougne
Blamont, Hüningen, Säckingen oder Waldshut, Konſtanz, Vadut
oder Feldkirch und Chiavenna errichtet werden. Wer ſich auf eigene
Rechnung dahin begiebt erhält für jeden Marſchtag 3 Fr. Das Hand
geld beträgt 6 Pfd. oder 150 Fr. der tägliche Sold des gemeinen
Soldaten 1 Fr. 35 Cent. Nach Verhältniß werden die Officiere und
Unteroffiziere beſoldet. Der Sold läuft vom Tage der Annahme in
Schlettſtadt an. Für Wunden werden die bei den engliſchen Truppen
feſtgeſetzten Penſionen bezahlt Die Anwerbung geſchieht auf eine be
ſtimmte Dauer Das Corps ſteht unter eigenen Verpflegungs und
Juſtizbeamten und wird die eidgenöſſiſche Fahne führen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.25. Mai.

ſtr. ar e Pat 55 er 88 ar TDunſtdruck 3,61 Par. 2,89 Par. L. 3,52 Par. L. 3,27 Par. L.
Gel. Feuchtigkeitf 83 t. c. 67 61 t.Luftwärme 8,9 G. Rm. 14,9 G. Rm. 16,6 G. Rm. I5 G. Rm.

Hinſichtlich der britiſchen



Der
Bekanntmachung.

Jn. der Zappendorff Müllerdorfer
Separationsſache ſollen mehrere Wegearbeiten
an den Mindeſtfordernden ausgegeben werden.
Qualiſtcirende Arbeiter warden aufgefordert in
dem auf den 1. Juni c. früh 8 Uhr in dem
Zornſchen Gaſthofe zu Zappendorf anbe
raumten Termine ſich einzufinden, wo die Be
dingungen vorher bekannt gemacht werden.

Zappendorf und Müllerdorf.
Die WegebauDeputation.

ZiegelſcheunenVerkäufe.
Ein großes Ziegeleigut, alles neugebaut und

anit Schenkgerechtigkeit, der Ofen zu 40,006,
hinreichende Srocknenſcheunen, dann 165 Mg.
Feld und Wieſe zuſammenhängend an dem
Gute vollſtändiges Jnventar.

Preis 18,000 mit 6--8000 Anzahlung.
Desgl. eine in einer großen Stadt für

9000
Desgl. eine in einer kleinern Stadt, 17 M.

beſte Wieſen, lauter Lehm-Erde, Gaſtwirth
ſchaft. Preis 8000

Näheres ertheilt der Commiſſionair Wilh.
Gähler in Schkeuditz

Tauſche
Ein Leipziger Haus, Preis 24,000

ſteht auf ein Gut von 30—50,000 zu ver
tauſchen

Ein kleines Gut, Preis 4000 ſteht
auf ein Gut zu ca. 6000 zu vertauſchen;

Ein Gaſthof mit Feld, Preis 15,000
auf Alles, nur kleiner
Ein Bad mit Kohlenwerk, Kalköfen und

Reſtauration, Preis 18,000 tauſcht auf
Alles, nur kleiner

Eine Schenke, 3000 tauſcht auf ein Gut
u 4 5000

Näheres durch den Commiſſionair Wilh.
Gähler in Schkeuditz

Bekanntmachung.
Ein in dem Reg. Bez. Merſeburg im

Reſſort der Königl. General Commiſſion be
ſchäftigter Spezial Commiſſariüs ſucht einen
erſten Protokollführer und Büreau Vorſteher
gegen ein monatliches Honorar von je nach
der Befähigung, 18 bis 30 Derſelbe
muß jedoch nicht nur einem zahlreichen Büreau
vorzuſtehen ſondern auch befähigt ſein Soll
habenberechnungen Rezeſſe c. vollkommen
felbſtſtändig, nach vorhergegangener generellen
Anweiſung aufzuſtellen.

Portofreie Offerten wolle man sub lit. A. B.
an Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung, unter Beifügung eines Lebenslaufs,
zur Weiterbeförderung einſenden.

Ein 4 Morgen großer Garten nebſt gutem
Gebäude, in hieſiger Umgegend, in welchem
ſeit geraumer Zeit Gaſtwirthſchaft mit dem
größten Erfolge betrieben wurde und ſich ſo
wohl zum Betriebe einer Reſtauration Gärt
nerei und jedem andern Geſchäfte eignet, ſoll
unter ſoliden Bedingungen verkauft werden.

Näheres bei. E. Rewitzky in Magde
burg, Neuenweg 8.

Geſuch.
Ein junger Mann welcher drei Jahr als

Reifender in CigarrenGeſchäft fungirt, ſucht
unter ſoliden Anſprüchen ein anderweitiges
Engagement.

Die hierauf reflektirenden Herren Prinzipale
erfahren Näheres unter Chiffre G. Nr. 5
poste restante Mersebur g.
rn rMeinem Schwager H. Hildebrandt in
Bibra übergab ich für dort und Umgegend
ein Lager feiner und ordinairer Höhlglaswaa
ren und empfehle daſſelbe bei billigſten Preiſen
einem geehrten Publikum Zur geneigten Be
rückſichtigung.

Halle aS. am 24. Mai 1855.
Däs Lager der Glas Fabrik Heidemühl

von G. Apel.
Ein gewandter Kellnerburſche findet Condi

tion durch Hardegen am Klausthor.

kanmtmachungen.
Aufforderung

einen verloren gegängenen Verſicherungsſchein betreffend.
Da nach einer Anzeige des Herrn Gottlob Eduard Heerbraändt in Korndahl

der auf deſſen Leben von der Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha unter
Nr. 56881 über 1000 Thaler am 20. Juli 1850. ausgeſtellte Verſicherungsſchein ihm abhanden
gekommen iſt ſo wird der etwaige Jnhaber deſſelben ſowie Jeder welcher Anſprüche an
denſelben zu haben glaubt hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zum

20. Auguſt dieſes Jahres
bei der unterzeichneten Agentur oder bei der Bank zu melden,
jenes Scheines aufgehöben werden wird.

Halle, den 26. April 1855.
Die Agentur der Gothaer Lebensverſicherungsbank.

Ed. Benold.
Hiermit beehren Wir uns ergebenst anzuzeigen dass Wir ausser- unsern bisherigen

Pianoforten von jetzt an auch Lager englischer Pianos aus den Fabriken von Sechled-
mayer, Lipp und Börner in Stuttgart halten, welche in der Münchn er Aus
stellung als die besten anerkannt wurden. Die Preise dieser Instrumente sind nicht
viel höher als die der deutschen Mechanik, die Vortheile, weléhe sie hinsichtliek Spiel-
art, Tontülle und Haltbarkeit, namentlich bei Taſelkorm gewähren, sind augenschein-
lich. Ausserdem haben wir auch wieder 2 Exemplare von den mit so allgemeinem
Beifall aufgenommehen Pianos von Rek in ZAürich, welche nach dem UDrtheile der
ersten hiesigen Kunstkenner die westen jetziger Zeit sind vorräthig Bedingungen
und Preise Stellen wir wie immer äusserst bilüg, und halten wir uns zu geneigten
Aufträgen- bestens empfohlen

O. Rahneſeld Co. in Halie, a/S. Rathhausgasse Nr. 18.
Zwei gute Hlügel zu 35 und 50 Sowie einige gate Tafelform Instrumente

stehen zum Verkauf oder zu vermiethen bei
Rahmeſeld Co. Rathhaüsgasse Nr. 18.

Patent- Maſchinen und Wagenfett.
24Dieſes ſo ſchnell verkaufte Wagenfett iſt wieder in ſchöner Qualite, ſowie in 21 Kiſt

chen, angekommen in der DOelfarben und Firniß Handlung von Friedrich Schlüter, große
Steinſtraße

Geschalts-Verlegung,
Dem geehrten Publikum die ergebene An

zeige, daß ich mit dem erſten Feſttage meine
Weinhandlung in das Haus des Herrn Hen-
ning, dicht neben dem Engliſchen Hofe, ver-
lege und gleichzeitig eine elegant eingerichtete
Weinſtube eröſfne. Jch werde das mir ſeit
vielen Jahren geſchenkte Vertrauen auch fer
ner zu rechtfertigen ſuchen.

Eingang zur Weinſtube am Sandberge.

Wried. Künl.
Sechwimm- und Bade-Anſtalt.

Gebrüder Elitzsch., Weingärten Nr. 14,
empfehlen für dieſe Saiſon ihre Obige zur geneigten Beachtung

Unſer Schwimm Unterricht beginnt gleicher Zeit und ſichern die größte Sorgfalt

In der Peſternschen Buchhandlung in ILaIIG iſt erſchienen
Wegweiſer durch Halle und ſeine Umgebungen.

Mit einem Plane von Galle, einer Karte der Umgegend und einem Anhange:
ueberſichtliche Anzeigen bedeutender Halleſcher Geſchäfte aller Branchen.

Preis 12

Ganz vorzüglich fetten ger. BRheinlachs 9 sehr schönen Bau
Ssüs en und Hamburg. Caviar, stets vom Rislager;
r. Westphälischen Pumpernickel, W es ääl. o
seiner Schinken empfiehlt bestens G. Goldechmnfält.

widrigenfalls die Gültigkeit

Mais badenſcher u. americ. Pferdezahn,
Weiße Herbſtrübenſaat,
Echte Sommerfaat bei

Ernſt Voigt,
gr. Klausſtraße Nr. 22.

Reifſtangen
zum Schälen werden vom l. Mai ab verkauft.
Unſer Reiflager empfehlen wir wohl ſor

tirt und berechnen vorzüglich für größere Sor
ten 4 5- u. 6-ellige, die billigſten Preiſe.

Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.
Blaſebalge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Mittwoch den 30. d. Mis. Nachmittags um
x Uhr wird unſer diesjähriges PfingſtQuartal
abgehalten wozu wir unſere Jnnungsgenoſſen

hierdurch einladen. onLandsberg, den 22. Mai 1855.
Der Vorſtand der vereinigten Tiſchler,
Glaſer- und DrechslerJnnung daſelbſt.

Albrecht, Obermeiſter.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 30. Mai in der Giebichenſeiner Antsziegele r
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. ange



Weintraube
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector
Zu den Pfingſtfeiertagen Tanz im Möhr

wozu ergebenſt einladet
Seidel in Giebich en ſtein.

Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag Tanzvergnü
gen in der gedielten Laube wozu freundlichſt
einladet

cert, den ten und Zten zur Tanzmüſik freund

lich ein Kuhblank.Bad Wittekin d.
Concert den ſſten und ten Pfingſtfeiertäg.

E. Stöckel, Director

Herr Müſikdirector
Braun aus Merſeburg mit vollſtändigem
Chor hat die Muſik übernommen.

Alle meine Gönner und Freunde lade ich
zum ten und Zten Feiertage hierzu freund
lichſt ein.

Deutſchenthal, am 25. Mai 1855.
C. Trautmann.

Praktiſcher Zahnkitt in Etuis à 7
mittelſt welchem man jeden ſchadhaften hohlen
Zahn leicht und dauerhgft auskitten und gleich
andern geſunden Zähnen vollkommen taug-

on u Fonds und Geld Cours.
de e Berlin

Giebichenſtein
Den ſten Pfingſtfeiertag ladet zum Con

cert, den 2ten und Zten zur Tanzmuſik
ergebenſt ein Hennig.

Den ten Pfingſtfeiertag ladet zum Ball
ergebenſt ein

Gaſtwirth Schaaf in Bruckdorf
Böllberg und NRaben Jnſel.
Den ſten Pfingſtfeiertag ladet von Nach

mittags 4 Uhr an zum großen Horn-Con-
cert, den ken und Zten Feiertag zum Pfingſt-
Tänzchen freundlichſt ein Rarſch.

Trotha.
Den lſten Pfingſtfeiertag Nachmittags Con

cert, den 2ten und Zten Tanzvergnügen, fri
ſchen Matz, Speck und andern Kuchen, wo
zu freundlichſt einladet H. W. Preis.

Cröllwitz
Den 2ten und Zten Feiertag ladet zur Tanz

muſik ein F. Rothe.
Trotha.

Den 2ten und Zten Feiertag ladet zum
Tanzvergnügen freundlichſt ein Brömme.

Fürſtenthal.
Mittwoch den 30. Mai von Nachmittags

3 Uhr an Concert, wozu ergebenſt einladet
Ottilie Böttcher.

Nach Reideburg.
Den ten und dritten Pfingſtfeiertag, ſowie

zu Klein Pfingſten ladet zur Tanzmuſik im
Gaſthof des Herrn Schmidt freundlichſt ein
das vereinigte Muſikchor aus Halle.

Feldſchlößchen.
Den 2ten u. Zten Pfingſtfeiertag Tanzkränzchen.

T Paſſendorf. Den 2ten u. Zten Pfingſtfeier
tag ladet zum Tanzvergnügen ein Hertzberg.

Friſchen Harzwaldmeiſter
S Julius Kitffert.

Von den ſo ſehr in Aufnahme gekommenen

Amerik. Schnittäpfeln
erhielt wieder einen neuen Transport

Julius Kiffert.
Civoli- Cheater.

Dem hochgeehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige daß Sonntag den 27. Mai die erſte
Vorſtellung beſtimmt ſtattfindet.

Die Direction

Familien Na richten.
Todes- Anzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr verſchied unſere
gute Mutter, die Frau Rittergutsbeſitzer Gö-
decke, Amalie geb. Schwarz, im 75. Le
bensjahre. Tiefbetrübt widmen wir dieſe Trauer
Nachricht allen Verwandten und Freunden.

Döllnitz, den 24. Mai 1855.
Die Geſchwiſter Gödecke.

m

WMarkkberichte.

Magdeburg, den 24.“ Mai. (Nach Wispeln:)

Weizen 88 94 4 Gerſte 48 49
Roggen 958 71 Hafer 32 34Kartoffelſpiritus, die 14,400 Et. Tralles 48— 48

Berlin, den 24. Mai.
Weizen loco 92 106
Roggen loco 83-—84pfd. 70271 pr. 82pfd. bz.,

im Kanal 83pfd. 71. pr. 82pfd. bz., entfernt ſchwimm.
83pfd. 71 4 pr. 82pfd. bz., Mat Juni 72 70 bz. u.
G. 70 Br., Juni Juli 72 70 bz. u. Br.70 G., Juli Aug. 70/ bz. u. Br. 70 G

Gerſte, große 49—53 kleine 45——48
Hafer loco 31——35

Erbſen Koch 61 65 Futter 58 61 F.
Rüböl loco 17 Br. Mai 17 bz. u.G., 175/2 G., Mai Juni 167 Br. 165 G.

Sept. Oct. 152 bz. 15 Br. 152 G.Leinöl loco 15 bz. u. Hr. Mai/ Juni 149, bz.,
Mai 14 Br. bne gaß

Spiritus locv ohne Faß 35 bz., mit Fa35 bz. Mai u. Mai/ Juni n es FsW 7 777 e T Brief VorAmtlich 34 re Prs o 101 RN.-Cr.eKr. Glob.e t do. do. H. Serie s o Prioritäts e 4Fondq S eurſe. A. Brief de rin Soeſth a 85 n do der I. (Serie 3 l s8
Pr. Freiw. Anl. Wage L Berl. Anh. lit. Stargard Poſen 3 86St. An von ls50 än. d do. Prioritäts 4do. won 185 n do. Prioritäts- 95 Thüringerdoh 92 Berlin Hamburger 100 do. Priorit. Obl. A. 90do on e. Prierttäts- I 102 101 Wilh. Bahn (CoStaats Schuldſch. 392 82 84 do. do. II. Em 1100 el Dderberg) 2124 21147,
Prämienſcheine der a Brl. PtodeMagdthe J do. Pribritäts 88Seehandt. à 50 169 168 o. Priorit. Obl. 92 92
Präm. Anl. von do. do. I.it. G. o1855 à 100 do. do. Lt. D. 4 t 98 98 Nichtamtlich.Kur u. Neumark. See Berlin Stettiner JJn- u. ausländ.Schuldperſchreibe e 96 Priorit. Sbl. a. FEiſenb. StammBerl. Stadt Obl. 99 Brol. Schw.Frb. Actien u. Quitdo. do e rege n tungsbogen.Pfandbriefe. v de t looe Amſterd: Rotterd. z
Kur u. Neumärk. 3 98 98 vo dort Em ſo o Cöthen Bernburg

reußiſche 3 H1 do n 5 rankfurt Hanauſg iHſtpreußi do. do 69 89 tPommerſche 3 98 do, l Emiſſion 4 ch 80 Cracau Oberſchl.ſgPoſenſche 4 1100 net ler ſt 89 Kiel Altong IPo ar Düſſeldorf. Elberf. Livorno Florenz 4do u do e prioritäts- a Ludwigeb e Bexrb 1 TSchleſiſche 3 91 do. Frioritäts- s 160 MainzLudwigsh 4Vom Staat gawn m WMagdeb. Halberſt. Metklenburger 4
tirte tn Magdeb.Wittenb. 48 47 Rordb (Fr. W. 58Weſtpreußiſche 3 89 89 do. Prioritäts- a 96 Harstoje S 50 46

5 i ſchl. Märk. 92 rRentenbriefe. h o2 v pro st. e. SKur u. Neumärk. 4.. 96/, do. Conv. Prior. 4 92
Pommerſche Fr,33 do do. in Ser 91 Ausl. PrioriPoſenſche m 3 do. Y. Series 1101 täts Actien.Preußiſche 95 Niederſchl. Zwgb. 60 59 Anſſterd. Rotterd. 4
Rhein u. Weſtph. F. S verſch. t. Eracau- Oberſcht.Sächſiſchene W a do. Iit. Bis 173 172 Nordb. (Fror. W.
Schleſiſche do. Prior. Lit. ä2 BVelg. Oblig. J. dePr. B.Antheilſch. 114 t do. Prior. Lit. B. 3 80 1Eſt a Sriedrichsd'hr 137 u do. Prior. Iit. Da 88 do. Samb. und
Andere Goldmün 8 do. Prior. Lit. B. 3 78 Meuſe 404zen a s PrinzWilh. (Steele Vohwinkeld 42 41 aEiſenb. Aetien. d. Priorttäts s 96 Kaſſen VereinsAachen Düſſeldorf. 84 832 Serie s 95 Bank Actien. 4
T Prioritäts 87 e n 100M Emiſſion 4 86 1 amm n enAachen dere e e e Feier Ausl. Fonds
do Prioritäts 4 89 89 do. vom Staat gar. 3 802 Weimarſche Bank 4 101

Berg. Märkiſche a 79 R. Cr.Kr. Gldb. 3 82 Braunſchw. Bank 4 114
Berlin Potsdam Magdeburger 94 à 93 gem. Berlin
burger 127 à 126 em. Cöln Minden 145 144
100/, à 99 gem.
Wilh. 50 49gem.Die Courſe, anfangs höher ſtellten ſich zum Schluſſe durch Gewinn Realtſirungen im Ganzen etwas matter.

Präm. Anl. v. 1855 4 100 108 108 gem. Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 145 4 144 gem.

Thüringer 108 à 107 à 107 gem.

Stettiner 160 à 159 gem. BreslauSchweidnitzFrei
gem. Oberſchl. Tit. A. 210 i 210 gem. Rheiniſche

Mecklenbürger 58 à 57 gem. Nordbahn (Friedr.

desgl. n. Glindenberg.
münde n. Berlin.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

u. G.35 Br., Juni/ Juli 355 35 bz. u. G., 35 Zri
Juli Aug. 36—35 bz. u. G., 35 Br. Aug. Sept.
351—35 bz. u. G., 35 Br. Sept. Oct. 34
33 bz., 34 Br. 33 G.Weizen feſt. Roggen billiger verkauft. Schluß matt.
Rüböl matter. Spixitus wie Roggen.

Breslau, d. 24. Mai. Weizen, weißer 80 127
gelber 90-125 Roggen 91 100 Gerſte 65
--75 Hafer 38-45 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 15 bz. u. Br.

Stettin, d. 24. Mai. Roggen 71--75 bz., Frühfahr
712 72 bz. u. Br., Mai, Mai Juni und Juni Juli 70
T Juli Aug. 6970, Sept. Oct. 67-—68 bz.
Rüböl 16 Mai 17 Br. Sept. Oct. 15 bz. u.
Br. Spiritus 10,, Frühf. 10 bz.

Hamburg d. 23. Mai. Weizen flau.Oel pro M 33, pro October 30
London d. Z. M. Vedeutende Zuführen. von allen

Fruchtſorten. Engl. Weizen auf frühere Preiſe gefallen
fremder feſt wenig Geſchäft.

Waſſerſtand der Saale bei

uß Zoll5 S d

Roggen ſtille.

am 24. Mat Abends am Unterpegel 7
am 25. Mai Morgens am Unterpegel 7

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebur
den 24. Mai am alten Pegel Nr. 5 und 5 Zoll.

am neuen Pegel 9. Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 24. Mai. F. Fincke, Nr. 21, für
C. Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. A.
n Schiffsgeräthe, desgl. n. Außig.

iederwärts, d. 23. Mai. A. Praſſer, Werkſtücke,
v. Pirna n. Landsberg a. d. B. L. Vetker, Stein
kohlen, v. Dresden n. Neuſt. Magdeburg. Den 24.
Mai. A. Jrmer, Sand, v. Coswig n. Neuſt.Magde
bürg. T. u. A. Schuſter, 2 Kahne, Brauntohlen,

G. Boltze, Thon, v. Salz
E. Klauß, Brennholz, v. Röslau

n. burg Tee Duvinage, Güter, v. Halle nach
Berlin. D. Klepſch, Braunkohlen, v. Außtg desgl.
J. Gaube, desgl. n. Magdeburg E. Rüffs, Steinkohlen, v. Dresden n. Nenſt Magdeburg A. Hitſchel,

Braunkohlen, v. Außig desgl. G. Kräuter, Schiffsbauholz, v. VBuckerode n. Magdeburg T G. Quandt,

Werkſtücke, v. Poſtelwitz n. Hamburg. G. Boltze,
Porzellanerde, v. Salzmünde n. Berlin. C. Zimmer
mann, desgl.

Magdeburg, den 24. Mai 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr.

Telegraphiſche Depeſche
London, Donnerstag den 24. Mai.

Liberalen, welche bei Palmerſton geweſen, entwickelte die
ſer ſeine Politik, die einſtimmig gebilligt wurde.

Niederlage im Parlamente„Globe“ hält eine miniſterielle
für kaum wahrſcheinlich

Paris, d. 24. Mai.

finden, bekämpfen.

Großbritannien und Jrland.
dor Der Central Ausſchuß des Vereins

für adminiſtrative Reform hat eine von den Herren Samuel
als Vorſitzendem, William Tite als VicePräſidenten, und

unterzeichnete Adreſſe an das

London, d. 22. Mai.

Morley
J. J. Travers als Schatzmeiſter
engliſche Volk veröffentlicht.
folgenden Worten an

Das ſehr lan

„Landsleute! Der Verein für adminiſtrative Reform iſt durch die Anforderun
Seine Mitglieder haben kein Intereſſe angen der Zeit ins Leben gerufen worden.

der Agitation, ſie wollen keinem perſönlichen Ehrgeize dienen
Vortheile erringen keine perſönlichen Angriffe machen.
an Zeit und Geld können ſie ſich in eine Bewegung einl
und ſchweren Kampfe führen wird.

Als eine höchſt auffallende Erſcheinung bezeichnet ſodann
gen, in welchem das engliſche Volk inmitten ſo ungeheurer Mißbräuche, wie ſie die

„Wo Mißbräuche ſind,“ habe Burke ge
ſagt „da muß Lärm erhoben werden denn es iſt beſſer, durch die Sturmglocke
geweckt zu werden als in den Flammen umzukommen.“
reits 5000 Mann, und die ſchlechte Verwaltung 15,000 Mann hinweggerafft. Von
den für die Transportmittel verausgabten 6 Millionen L. ſeien mindeſtens 2 Mil

Stürme, die vorauszuſehen geweſen, hätten
Durch die Jrrthümer der Regierung ſei die Erhöhung

der Einkommen -Steuer und die Auferlegung ſchwerer Conſumtions Steuern nöthig
Der Verein erklärt jedoch, ſeine Thätigkeit beſchränke ſich keineswegs

auf die Dauer des Krieges auch in Friedenszeiten werde noch genug für ihn zu

letzte Zeit aufzuweiſen habe, verharrt ſei.

lionen geradezu verſchleudert worden.
den Proviant verſchlungen.

geworden.

thun übrig bleiben. Die ſchlechte Kriegführung aber ſei
niſteriellen Departements herrſchenden Mißbräuche ans
Der Aufruf ſchließt mit den Worten „Landsleute! Wir
den Wendepunkte unſerer Geſchichte angelangt.

Hekannkmachungen.
Jm Auftrage der Erben des allhier verſtor

benen Schuhmachermeiſters Karras habe ich
zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe des in
der Schulgaſſe unter No. 2 belegenen Hauſes
einen Termin auf
den 27. Juni e. Vormittags 10 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 7, an
beraumt, zu welchem ich Kaufluſtige einlade.

Hypothekenſchein und Bedingungen ſind ſchon
vorher in meiner Expedition einzuſehen.

Halle, den 24. Mai 1855.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Verkauf eines Garten-

Grundſtücks.
Das hier in der Taubengaſſe Nr. 18 bele

gene, zu jedem Fabrikgeſchäft paſſende Garten
grundſtück nebſt Wohn und Gewächshäuſern,
ſteht zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich
melden bei dem

Juſtizrath Schede,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 55.

Halloren Schwimm Anſtalt.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige, daß unſere hinter der goldenen Egge un
mittelbar unter dem Wehre befindliche Schwimm-
anſtalt vom heutigen Tage an eröffnet iſt und
gleichfalls der Schwimm Curſus vom ſelbigen
Tage ab beginnt.

Zugleich erlauben wir uns darauf aufmerk
ſam zu machen, daß der, unmittelbar hinter
der goldenen Egge befindliche Badeplatz wegen
allzugroßen Untiefen dieſes Jahr nicht benutzt
werden kann.

Halle, den 24. Mai 1855.
Die Schwimmmeiſter

'Bandermann J. u. Lehmann,
Ehricht.

1005 bis 1200 Thlr. und 2000 bis
2500 Thlr. weiſt auf ſichere Hypotheken nach

Aechte Döllnitzer Goſe, ausgezeichnet
von Geſchmack, gr. Märkerſtraße er

Das „Pays“ erklärt, die neuen öſter
reichiſchen Vorſchläge ſeien unannehmbar Oeſterreich werde marſchiren,
oder der Weſten werde Rußland überall mit allen Waffen, die ſich

(K.

Die Nothwendigkeit dieſer Bewegung hatten
wir ſchon längs begriffen allein wir zögerten, in der Hoffnung ſie von Anderen
unternommen zu ſehen und jetzt, wo ſie unſeren Händen anvertraut iſt ſind wir
entſchloſſen, keine Mühe zu ſparen, um ſie einem guten Ende entgegen zu führen.

Wir wiſſen daß wir nicht länger
auf der Bahn auf der wir bisher gewandelt ſind, fortgehen können, und daß wir,

Halle, Sonnabend den 26. Mai 1855.

n. 4 llirrJn Meetings der ver e ehe Zur
Nation iſt nicht erſchöpft.
Streben geweſen.
wie Sir Robert Peel ſagte

Der

(C. B.)

und Achtung raubt!

120 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

wenn wir in dem altgewohnten Geleiſe verbleiben, in Gefahr ſchweben, unſere
zu verlieren. Wir müſſen entweder eine gründliche Re

form zu Stande bringen oder uns darein ergeben hinfort einen untergeordneten
Rang in der Welt einzunehmen. Allein den Muth dürfen wir nicht verlieren. Die

Nie iſt ſie willenskräftiger, ernſter und einiger in ihrem
Die Führer und das Syſtem, die trägen Hände der Regierung,

tragen die Schuld, nicht das Volk. Möge alſo das
Volk alle ſeine Kraft aufbieten, um jenem verderbten Einfluſſe entgegen zu arbei
ten, welcher die Quelle aller Geldverſchleuderung und aller Uebelſtände iſt, uns mit
Schulden überhäuft, unſern Waffen die Stärke, unſerem Rathe die Weisheit und
den ehrwürdigſten Einrichtungen unſerer Verfaſſung jeden Schatten von Anſehen

Möge das Volk eine durchgreifende und vollſtändige Verwal
3.) tungs Reform beſchließen und dafür ſorgen daß die rechten Leute an den rechten

Fleck geſtellt werden Dann hat England für ſeine Stellung nichts zu befürchten.“
Die Adreſſe iſt vom 19. Mai datirt.

Kronprinz

ge Aktenſtück hebt mit Reg Köllehauſen m.
Stadt Zürich

a. Amſterdam.
Goldner Ring

keine individuellen
Nur mit großen Opfern

aſſen, die zu einem langen

Goldner Löwe:
die Adreſſe das Stillſchwei

Stadt Hamburgſen a. Strehlen. Hr.
Das Schwert habe be

a. Schwerin.
es, welche die in den mi

meä. Flügelmann a. Stuttgart.
beding a. Leipzig Jonas a. Elberfeld Keller a. Mainz Burg a. Magde
burg Böhmer a. Aachen, Lindemann a. Hanau, Geffcken a. Neuyork. Hr.

Bau Jnſp. Blochmann a. Carlsruhe.
Hr. Stud. phil. Bahr a. Berlin.Kaufl. Wunderlich a. Elberfeld, Voigt a. Bremen, Roudolph a. Hildesheim.

Hr. Hofcapellmſtr. Dr. Liszt m. Dienerſch. a. Weimar.
Hr. Lieut. v. Winninghof u. Hr. Baron v. Jeßnitz a. Wien.
v. Jernitzſcher a. Pföſter.
Berlin Wirth a. Mainz Gräfuitz a. Gotha.

Hr. Reg.-Rath Eichler a. Merſeburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Mai.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Werther a. Kloſter Tonndorf. Hr. Dr.

Die Hrru. Kaufl. Oeller a. Bremen, Vol

Fam. a. Wien.
Die Hrrn. Amtl. Hübner a. Gatterſtädt, Hübner a. Weißen

ſchirmbach. Hr. Partik. Mertens a. Frankfurt a M. Die Hrru. Kaufl. Op
penheim a. Nürnberg, Heydenreich a. Leipzig eauprecht a. Bremen, Frentzel

Hr. HofStallmeiſter v. Holleufer a. Braunſchweig. Hr.
Hr. Paſtor Naumann a. Loſchwitz.

Fräul. Röhren a. Hamburg. Die Hrru.

Frau Oberſt
Die Hrru. Kaufl. Gottſchalk a. Leipzig Eicke a.

Hr. Amtm. Web
Kaufm. Reinert a. Leipzig.

Sehwarzer Bär: Hr. Kaufm. Hanſon a. Bonn. Hr. Manuf.Reiſ. Hädrich
a. Reichenbach. Hr. Rauchwaarenhdlr. Bernhardt a. Leinefelde.

Magdeburger Rahnhor: Hr. Rent. Carrowitz a. Croſtewitz. Hr. Guts
beſ. Carrowitz a. Brukel.
Hamburg, Voigt a. Kaſſel, Münkwitz a. Straßfurt. Mad Geronn a. Berlin.

Thüringer Bahnho: Hr. Rent. Gieß a. Stralſund. Hr. Amtm. Welken
a. Rebitz. Hr. Gaſtwirth Pelletier m. Tochter a. Lübeck. Hr. Partik. Schulz

Mad. Zuckſchwerdt m. Tochter u. Jungfer a. Magdeburg. Hr.
Reg.-Rath Haupt a. Merſeburg.

Die Hrru, Kaufl. Gehrke a. Berlin, Stengel a.

Tageslicht gebracht habe.
ſind an einem entſcheiden

Giebichenſtein im Mai 1855.

gerichtet habe und ſolche am erſten Pfingſ
nehme Lage und innere Einrichtung ſowie auf
ich zu recht zahlreich und fleißigem Beſuch meines Etabliſſements ergebenſt ein.

Freie Gemeinde.

Giebichenſtein.
Einem hochverehrten Publikum diene zur Nachricht, daß ich unter obiger Firma vor

meinem im vergangenen Jahre geſprengten Felſenkeller eine Sommerwirthſchaft ein
tfeiertag eröffne. Jndem ich auf die ange
ein Glas recht kaltes Bier hinweiſe, lade

Ferdinand Palmié.
Den erſten Pfingſtfeiertag

zur Eröffnung
Concert von Abends 6 Uhr ab. IIlumination.

F. Palmié.
Zu meiner Mützen und Handſchuhfabrik habe

ich ein ſtarkes Lager von modernen 55r Herren
hüten in allen noblen Farben und Facons zu
gelegt, empfehle dieſelben zu ganz ſoliden Preiſen.

G. erGroße Ulrichsſtraße Nr. 61.
Bekanntmachung.

Jch beabſichtige mein hier in Ober Glaucha
Nr. 24 belegenes Grundſtück, welches jährlich
120 Miethe trägt, meiſtbietend zu verkau
fen und habe dazu einen Bietungstermin zum

29. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr
daſelbſt anberaumt, wozu ich zahlungsfähige
Käufer hierdurch einlade. Auch kann jeder
Käufer ſchon vorher mit dem Agent Herrn
Supprian, Leipzigerſtraße Nr. 93 wohn
haft, ſtatt meiner in Unterhandlung treten.

Der Maurer Kramer

Verkauf eines Gaſthofes
in einer benachbarten vielbelebten Reſidenz
und Fabrikſtadt. Der vermögende Beſitzer ver
kauft nur wegen vorgerückten Alters und ſtellt

günſtige Bedingungen. S 10,000 ſind er
forderlich. Selbſtkäufer erfahren das Nähere
von W. Schmeil, Domgaſſe, hier.

Es ſtehen fortwährend neue böhmiſche Sta
ter, Hät und Halb Staterpflüge

rrauf beim Schmiedemeiſter Koch in
ieskau.



Natüriche Vinegral-Bräunnen,
empfingen direct von den Quellen und verkaufen 2u den billigsten Preisen, sowohl in einzelnen Flaschen, als auch in Original

Adelheidsquelle.
Biliner Sauerbrunnen.
Driburger.
Carlsbader Mühlbrunnen.

frische A855r Püllung,
Kisten und Partieen:

Homburger Elisabethquelle.
Kissinger Rakoczy.
Maria Kreuzbrunnen.
Püllnaer Bitterwasser.

Schlossbrunnen. Pyrmonter Stahlquelle.m Sprudel. Saidschitzer Bitterwasser.Theresienquelle. Schlesier Obersalzbrunnen.Eger Salzquelle. Selterser Wasser.Eger Frangensbrunnen.
EKmser Kränchen.
Emser Kessel.
Vachinger.
Friedrichshaller Bitterwasser.
Geilnauer.

Wildunger.
Wittekinder Salzbrunnen.
Desgl. Badesalz.
Weilbacher Schwefelquelle.
Kreuznacher Mutterlaugen Salz.

Schlangenbader, als ein mildes Waschwasser den Damen besonders zu empfehlen.
Auch besorgen Wir rasch und zu den mässigsten Preisen alle anderen Brunnen, wenn solche nicht am Lager sind.

Müfrstenberg
und bei Robert Pile Comp. grosse Märerstrasse Nr. 8.

Filz- u. franz. Sei
denhüteSommer Filzhüte,
Gibushüte

empfiehlt in größter Auswahl

II. Stoy', alte Poſt.
Cravatten und Shlipſe

in den neueſten Muſtern empfing

II. Stoy', alte Poſt.
Erfurter Schuhwaaren

für Damen und Kinder ſind wieder in allen
Nummern eingetroffen bei

II. StoOy', alte Poſt.
Alte feſte gute Segelleinwand

Das Neueſte in fein r Brochkragen, ſowie Shawl.
kragen mit Latz in Tüll, Gunipure, Mull und Batiſt em-
pfingen und empfehlen billigſt Semf abe.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Von meinen Bruſtbonbon von dem Königl. Preuß. Sanitäts Rath Herrn Dr. Köhler

und Dr. Kärnbach in Berlin empfohlen und mit entſchiedenem Erfolg bei obigen Kran
ken angewendet, empfingen heute untenſtehende Herren in friſcher Sendung und verkaufen
dieſelben à W mit 2 u J.

Zuckerwaarenfahrik von ICrrantz.,
Mittelſtraße Nr. 4.

Herren Fr. Glinter in Eisleben, E. Engel in Mansfeld, Carl Schwarz in
Hettſtädt, J. G. Kuntze in Aſchersleben, J. C. Heinemann in Sangerhau-ſen, Aug. Tuve in Nordhauſen, C. F. Wilke in Wallhauſen, W. Sachſe
in Laucha, Gerlach in Delitzſch und Straube in Zörbig.

W. Feine franz. Herren und Knaben Hüte,
ſowie couleurte Sommer Filzhüte neueſter Fagon empfiehlt billigſt

Klausthor Stadt Kölln.“

Franuz. Seidenhüte,
Sommerhüte,
Mützen für Herren und Knaben,

Cravatten un Shlipſe,
Sommerhandſchuhe 2e.

empfiehlt in reicher Auswahl

Ohr. Voigt.Schmeerſtraße
Fußreiſetaſchen zum Umban-

gen und auf dem Rücken zu tragen,
etwas re Neues und Praktiſches,
Trinkbecher von Leder in der We
ſtentaſche h empfiehlt

ichared Paunly,
große Steinſtr. Nr. 127/8.

Damentaſchen, Portemon-
naies und Cigarren-Etnis in
großer Auswahl äußerſt billig em
pnehlt Richard Paul.Um gütige Rückgabe des am 21. d. Mts.
in der Leipz. Straße verloren gegangenen
und von einem wohl erkannten Herrn daſelbſt

Eduard Teutschbein, Hnutfabrik,
große Klausſtraße Nr. 31.

Die Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe
von A. Pitschke in Leipzig

empfiehlt Dreſchmaſchinen mit Göpel, Handdreſchmaſchinen, Drainröhrenpreſſen, Säemaſchi
nen Häckſelmaſchinen, Schrotmühlen, Brückenwaagen ec., und ſichert bei reeller Bedienung
die billigſten Preiſe.

Spatzierſtöcke ſollen eine große Partie ganz billig verkauft werden bei

Leipzigerſtraße Nr. 13. O. Brockhaus.
5000, 4000, 3500, 2000, 1500, 1000, Einem geehrten Publikum zeige ich ergeben800, 500 u. 300 Thaler ſind auszuleihen durch an, daß ich mich hier Steine a

den Sekretär Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16. t etablirt habe; auch kann
ei mir ein Burſche unter annehmbaren BeKarl Herzau,u dingungen in die Lehre treten.Leipzigerſtraße Nr. 22, vis à vis dem Halle, im Mai 1855.nete von B. Franke, C. Freyer, Stellmacher Meiſter.

empfiehlt ſein Lager von Herren und Damen wermefein, Kinderſhahen u Stiefeln, alles in bi Das Wellenbad
größter Auswahl und mache noch auf die Her hinter der Küſtner'ſchen Mühle iſt eröffnet.
ren Damen und Kinder Zeugſtiefeln mit Eine neumelkende Eſelin wird zu kaufen ge
Gummi Einſatz aufmerkſam. ſucht durch Schubert, kl. Klausſtr. 11.

Heute Sonnabend, Feine franz. Jridenhüte,
er gen halb 8 bis
alb 9 Uhr im Saal desGaſthofs „Z. Krenptin farbige VJommerhüte

der zweite Vortrag über für Herren und Knaben
aufgefundenen Cigarren Etui, inliegend 6
erſucht der Kofferträger No. J. auf dem Mag
deburger Bahnhof

Ein gut gehaltener vierſitziger Kutſchwagen
ſteht wegen Mangel an Raum zu verkaufen kl.
Ulrichsſtraße Nr. 26.

Friſch gebrannter Kalk
Donnerstag den 81. Mai in meinen Ziegeleien
am Hamſterthore und zu Stadt Cölln.

Stengel.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.

Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art,
eben ſo Commiſſions-Schuhwagrenla
ger von Hrn. Pabſt in beſter Auswahl.

Phrenologie für Herren empfiehlt in Auswabl
und Damen. Ueber denſogenannten Zerſtörungs- W. Glleitsmann,
ſinn (fälſchlich Mordſinn), Leipzigerſtr. Nr. 9, Vis à vis der Ulrichskirche.

dabei über den Kopf der
Giftmörderin Gottfried in
Bremen; den Verheim-
lichungsſinn den Erwerb

ſinn (fälſchlich Diebsſinn), dabei über Willens
freiheit. Vermittelſt des Leitfadens iſt dieſer
Vortrag und die folgenden auch für Solche ge
ganz verſtändlich, welche dem erſten nicht bei händler Friedrich Rauchfuß, 52 Jahre
gewohnt haben. Am Schluſſe des Vortrags alt. ieſe Trauernachricht Verwandten und
Beantwortung der eingereichten Fragen. Der Freunden des Verblichenen nur auf dieſem Wege.Eintritt iſt bis auf 2 zur Koſtendecung

frei. Dr. Scheve.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

G Sonnen grosse Ulrichstrasse Nr. 58,

J

W
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